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Nachwuchsgruppen im Überblick

Lipidmodifizierte Naturstoffe - neuartige Tenside (FKZ 22025605)
01.08.2006 bis 31.07.2011
Prof. Dr. M. Schneider (schneid@uni-wuppertal.de), 
Bergische Universität Wuppertal, Gaußstraße 20, 42097 Wuppertal

Die Uni Wuppertal setzt in ihrem Vorhaben auf neue Variationen kostengünstiger Rohstoffe. Natürliche Hydroxycarbonsäuren stellen dafür eine der zwei entscheidenden Komponenten dar. Mit verschiedensten Fettsäurechloriden umgesetzt, werden sie zu acylierten Hydroxycarbonsäureanhydriden. In nur zwei Reaktionsschritten könnten so aus einfach und preiswert zugänglichen natürlichen Rohstoffen durch Variation der Komponenten Produkte maßgeschneidert werden: Verschiedene Tenside, Emulgatoren, Komplexbildner, Verdickungsmittel oder Polymerbausteine sind ebenso denkbar wie lipidmodifizierte Pharmaka.  

Stoffliche Nutzung von Fetten und Ölen als nachwachsende Rohstoffe: Synthese von Zwischenprodukten der chemischen Industrie (FKZ 2202905)
01.09.2006 bis 31.08.2011
Prof. Dr. Jürgen Metzger (juergen.metzger@uni-oldenburg.de), 
Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven, Constantiaplatz 4, 26723 Emden

Ansatzpunkt für das komplexe Vorhaben der FH Oldenburg sind neue katalytische Methoden der organischen Chemie. Auf Reaktionen von pflanzlichen Fettsäuren übertragen, sollen sie zu neuen Zwischenprodukten für Polyester, Polyamide, Polyurethane und andere Polymere führen und petrochemischen Zwischenprodukte ersetzen. 

Innovative Konzepte zur Umformung und Modifizierung von Cellulose (FKZ 22021905) 
01.08.2006 bis 31.07.2011
Dr. Tim Liebert (tim.liebert@uni-jena.de), 
Friedrich-Schiller-Universität Jena, 07740 Jena

Neuartige Lösemittel könnten Cellulose die Wege in ganz neue Anwendungen bahnen. Die Uni Jena versucht ihr Glück mit Borverbindungen als derivatisierendes Agens und ionischen Flüssigkeiten als nicht-derivatisierendes Agens. Ob sich damit neue Celluloseprodukte finden lassen, die für die Herstellung von Formkörpern geeignet sind, wird die Forschung zeigen.

Neue Werkstoffe aus modifizierten Polysacchariden (FKZ 22028705)
01.08.2006 bis 31.07.2011
Dr. Bert Volkert (volkert@iap.fhg.de), 
Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung (IAP), Geiselbergstraße 69, 14476 Golm

Auch die Wissenschaftler des IAP in Golm setzen auf die Kombination verschiedener Grundkomponenten. Mit biobasierten Polymeren auf unterschiedlichste Art und Weise kombiniert, sollen Stärke, Cellulose und Xylane zu neuen Polymeren führen. Besondere Effekte erhofft man sich durch den Einbau von Funktions-Nanopartikeln: sie könnten Polymere mit Speichereffekten, spektralen Lichtwandlern oder Reflexionsschichten möglich machen.

Naturfasern - Neue Möglichkeiten zur Einstellung definierter Eigenschaften in Kunststoffverbunden (FKZ 22024605)
01.08.2006 bis 31.07.2011
Dr. Leif Steuernagel (Leif.Steuernagel@tu-clausthal.de), 
Technische Universität Clausthal - Institut für Polymerwerkstoffe und Kunststofftechnik, Agricolastr. 6, 38678 Clausthal-Zellerfeld

Wüßte man genau, wie sich Faseroberfläche und Verarbeitung auf die Produkteigenschaften auswirken, könnte man Naturfasern für ganz neue Anwendungen fit machen. Die TU Clausthal untersucht daher, ob sich über die chemische Modifikation der Naturfaseroberfläche bessere Faser-Matrix-Anbindung und letztlich auch neue Faserverbunde finden lassen.

Grundlagen- und Applikationsentwicklung von Hochleistungspolymeren auf Basis C4-stämmiger chemischer Grundstoffe aus industriell verfügbaren nachwachsenden Rohstoffen (FKZ 22024905)
01.09.2006 bis 30.08.2011
Dr. Rodion Kopitzky (koro@umsicht.fhg.de), 
Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik (UMSICHT), Osterfelder Straße 3, 46047 Oberhausen

Die Wissenschaftler von Fraunhofer UMSICHT setzen in ihrem Vorhaben nicht auf Masse, sondern auf Exklusivität. Mittel zum Zweck ist die anaerobe Bernsteinsäure-Fermentation. Mit ihr könnte es gelingen, aus C4-stämmigen chemischen Grundstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen Hochleistungspolymere beispielsweise für lukrative Nischenanwendungen zu entwickeln.
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